
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Was haben die Zuhörer Jesu wohl gedacht, 

als er ihnen sagte: „Ich bin der gute Hirte!?“ 
 
 

Haben sie den Vergleich verstanden oder konnten sie genau so wenig 

damit anfangen, wie ich es kann? 
 

Hirte - ein Beruf, der ausstirbt... Hirte - ein Mann, der Einsamkeit. 
 

Immer allein mit seinen Schafen und Hunden.  

Hirte - ein Mensch, der allem Wetter ausgesetzt und stets für seine Tiere 

verantwortlich ist. Und die Schafe? 
 

Wer möchte schon ein Schaf sein? Ist Schaf nicht eine Beleidigung, wenn 

man jemand damit betitelt? 
 

Steht „Schaf“ nicht für einen dummen Menschen, der nicht in der Lage ist, 

sein Leben selbst zu bestimmen? Ist „Schaf“ nicht ein Tier, das nur in der 

Masse etwas wert ist? 
 

Hirt und Schaf - sie sind aufeinander angewiesen. Sie brauchen einander, 

sie bedingen einander.  
 

So sind auch wir, auf Christus - den Hirten - angewiesen. So brauchen 

auch wir Christus, den Hirten - damit uns der Weg durch die Berge und 

Täler unseres Lebens aufgezeigt wird, damit wir zu den Weiden geführt 

werden, wo das Gras üppig steht und die Wasserquelle unseren Durst 

stillt. 
 

Wir brauchen den Hirten, der mit uns den Weg des Lebens geht. Vertrauen 

wir uns ihm an, der von sich selbst sagte: „Ich bin der gute Hirt, ich kenne 

die meinen und die meinen kennen mich. 
 

Eine gute Woche  

wünscht Ihnen 
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Samstag, 24.04.       4. Sonntag nach Ostern B  

HAUSET:    Abendmesse 

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Pastor Jean Marie Keutgen // Jm. Gertrud 
Haugg-Doberger 

 

 

Sonntag, 25.04.               4. Sonntag nach Ostern B  

RAEREN:    Hl. Messe 

09:30 Uhr:        Für die Pfarrfamilie // Ehl. Aloys + Cordula Baguette-Kirschvink // Jm. 
Laurenz Nadenau, Gattin + Kinder // Jm. Ehl. Dujardin + So. Hans-
Jürgen // Ehl. Josef + Maria Genotte-Rosewick // Ehl. Otto + Finchen 
Thaeter-Rosewick // Stefan Keuck  

EYNATTEN:    Hl. Messe 

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Beate Steijven // Jm. Ehl. Leonie + Hans 
Croé-Palm + To. Irene // Für die Jugend und die Priester   
 

Weltgebetstag für geistliche Berufe-Priesterausbildung 
 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (Martha Hennes) 
+ „Interview mit Rektor Leo Palm, Banneux“ 
+ „Katharina von Sienna, eine Schutzpatronin Europas“ (Rita Mackels) 

 

Mittwoch, 28.04.    

EYNATTEN:     19:00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 

Donnerstag, 29.04.   

HAUSET:      18:00 Uhr:    Abendmesse - Versöhnungsfeier Firmlinge aus 

Eynatten und Hauset 
Für die Pfarrfamilie // Für die Jugend 
 

HAUSET:          19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 
 

Freitag, 30.04.    

RAEREN:      18:00 Uhr:    Abendmesse – Versöhnungsfeier Firmlinge aus 

  Raeren 

Für die Pfarrfamilie // Für die Jugend 
 

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die Kranken 

 

Manchmal vergessen wir 

allzu gerne, 

dass auch wir  

zu kleinen Hirten 

berufen sind.  
 

 

* * * Einige Gedanken zum Sonntagsevangelium * * * 

Wie in jedem Jahr, so begeht auch die 

Kirche am 4. Sonntag der Osterzeit den 

Weltgebetstag um geistliche Berufungen.  

Ein jeder von uns hat schon einmal eine 

Schafherde ziehen sehen. Daran haben 

wir Menschen so ein Gefallen, dass wir 

am Straßen- oder Wegrand stehen blei-

ben und uns anschauen, in welch geord-

netem Maße sie alle laufen.  

Der Stimme des begleitenden Hirten vertrauen sie und folgen ihm auf den 

Weg.  

Etwaige Ausreißer hören die Worte des Hirten und gliedern sich wieder in die 

Herde ein.  

Da stelle ich mir die Frage, wer lebt das entgegengebrachte Vertrauen mehr 

aus, der Mensch oder das Schaf? 

Dieses Idyll, ja, sagen wir dieses Hirtenidyll, soll uns nicht unbedingt vor 

Augen führen, wie gut sich Hirte und Schafe verstehen. Vielmehr soll es uns 

zu verstehen geben, wie intensiv die Beziehung von Gott und Jesus Christus 

zu uns Menschen sein kann.  

Der Evangelist Johannes bringt dieses besondere Verhältnis Jesu zu den 

Seinen mit dem Wort „Kennen“ zum Ausdruck; man kennt sich, weiß was man 

voneinander hat. 

Der Evangelist Johannes beschreibt das mit 

folgenden Worten: „Denn Gott hat die Welt 

so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn 

hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht 

zugrunde geht, sondern das ewige Leben hat 

(Joh. 3,16).“  

Gott in den Diensten des Menschen! Was für 

eine Botschaft! 

Mit dieser Botschaft geht aber auch die Einladung an uns einher: Tut dies zu 

meinem Gedächtnis. Ja, Jesu Mission ist unsere Mission. Wie er, kann ein 

jeder von uns Hirte für andere werden.  

Sein Tun im Blick, seinem Beispiel folgend, kann jeder von uns etwas bewirken. 

Nur Mut!  

ER bleibt bei uns. 


